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Einstimmig dem Rechnungsab-
schluss der Agrargemeinschaft 
„Telfser Alpen“ zugestimmt hat der 
Gemeinderat. 
Im sogenannten Rechnungskreis 
2 der drei Almen wurden aus 
dem Substanzwert 51.000 Euro 
erwirtschaftet, berichtet Bgm. 
Christian Härting. Sie werden zur 
Schuldentilgung verwendet. Ab-
zuklären ist, ob die Jagdpachten 
direkt über die Gemeinde abge-
rechnet werden sollen. Obwohl 
die Funktionäre zuletzt nach der 
Neuwahl demonstrativ die Sit-
zung verließen, sind sie offiziell 
noch im Amt. Neuwahlen bei den 
drei Almen Hämmermoos, Puit-
Wang und Wildmoos finden dem-
nächst statt. 

AgRAR-
gEMEINSCHAfTEN

gEMEINdERäTE voN TELfS UNd LANA TAgTEN gEMEINSAM
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KUNSTHAUS T.

die guten Beziehungen gefestigt haben vertreter der partner-
gemeinden telfs und lana im rahmen eines Besuchs von telfer 
gemeinderäten und verwaltungsmitarbeitern im Burggrafenamt 
(Bild). auf dem programm stand die Besichtigung einer ganzen 

reihe von öffentlichen einrichtungen und sehenswürdigkeiten 
lanas. höhepunkt war die gemeinsame sitzung der beiden 
Kommunalparlamente, in der alle mandatare die Weiterführung 
der partnerschaft bekräftigten. siehe seite 7.

frei zugÄnglich für die Bevölkerung wird das Kunsthaus Jablonka.
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INfoRMATIoN 
übER dIE pfLEgE  
Aus erster Hand über medizini-
sche, finanzielle und rechtliche 
Fragen zum Thema Pflege auf den 
aktuellen Stand bringen können 
sich Interessierte am 26. Mai um 
19 Uhr im Rathaussaal. LR Dr. 
Bernhard Tilg und Experten klä-
ren an diesem Informationsabend 
Betroffene und vor allem Angehö-
rige umfassend auf.

SAISoNKARTEN
An die geänderte Situation im Telfer 
Bad angepasst wurden die Preise der 
Saisonkarten. Sie werden für das Frei-
bad etwas billiger und für das Hallen-
bad etwas teurer. Bekanntlich bleibt 
das Hallenbad von Juni  bis Septem-
ber geschlossen. Dafür steht es den 
Rest des Jahres ohne Revisonspause 
offen. www.sportzentrum-telfs.at

EvENTKALENdER  
Ein wichtiger Hinweis: Veranstalter 
und Firmen, die auf www.telfs.gv.at 
ihre Veranstaltung eintragen, finden 
sich automatisch auch im gedruckten 
Terminkalernder des Telfer Blattes. 
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Telfs wird um ein internationales 
Kunstwerk reicher. Der renommier-
te Galerist Rafael Jablonka lässt in 
Mösern das „Kunsthaus T.“ bauen.
Wo von Thomas Schütte konzi-
pierte Häuser stehen, werden  
Kunstfreunde in Massen ange-
lockt. Jetzt soll das „Kunsthaus 
T.“ (das 1,2 Mio. Euro teure Mo-
dell trägt den ironischen Titel 
„Ferienhaus für Terroristen“) in 
Mösern nahe dem „Dorfkrug“ 
entstehen. Der Gemeinderat gab 
mit 17:4 Stimmen grünes Licht.
Bgm. Christian Härting sieht das 
trotz FPÖ-Einwänden als große 

Chance: „Der Gemeinderat hat 
die Flächenwidmung beschlossen. 
Alles entspricht der Bauordnung. 
Das Projekt hat aber für Telfs 
neben seinem hohen Kunstwert 
auch einen nicht unwesentlichen 
touristischen Aspekt.“
„Telfs hat als Kulturstadt hohes 
Renomme! Man muss sich mit 
dem Hintergrund des Projektes 
beschäftigen um es zu verstehen,“ 
sagt Architekt DI Armin Kathan 
von der ausführenden Firma 
„Holzbox“ Künstler Schütte ver-
füge zudem über eine sehr hohe 
soziale Kompetenz. (Siehe S. 3)
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Für Gemeinderätin Sigrid Gso-
dam (Grüne) war am 6. Mai die 
letzte Sitzung. Sie zieht sich 
aus der Kommunalpolitik zu-
rück. Zur Verabschiedung der 
Gemeinderätin war auch der 
Landtagsabgeordnete Georg 
Willi erschienen. Bgm. Chris-
tian Härting würdigte in herz-
lichen Worten ihr Engagement 
und ihre tatkräftige Mitarbeit 
während 13 Jahren. 

„Mit Sigrid Gsodam verlässt die 
dienstälteste Telfer Gemeinderä-
tin unser Kommunalparlament.
Sie kam 1998 in den Telfer Ge-
meinderat. Bei der Wahl 2004 
konnte der „Grüne Lebenraum 
Telfs“ drei Mandate erringen, Si-
grid Gsodam zog in den Gemein-
devorstand ein. 
Die dritte Amtsperiode musste 
die Kollegin Gsodam nach dem 
schwachen Abschneiden bei der 
Wahl im März 2010 als einzige 
Mandatarin der Grünen antre-
ten. 
Sigrid Gsodam hat stets mit viel 
Engagement und mit Rückgrat 
Kommunalpolitik betrieben. Sie 
hat in Kauf genommen, dadurch 
nicht immer und überall beliebt 
zu sein. Frau Gsodam hat einige 
Sträuße mit Bgm. Kopp ausge-
fochten, der manchmal süffisant 
sagte: „Sie sind ja nicht von hier, 
sie können das nicht wissen“. Die 
gebürtige Deutsche hat sich aber 
mit der nötigen Sturheit behaup-
tet. Auf Sitzungen und Wortmel-
dungen war sie gut vorbereitet. 
Manchmal hat sie sich auch in 

kleine Dingen verbissen, fast 
schon legendär sind ihre alljähr-
lichen Wortmeldungen im Rah-
men der Jahresrechnung zu den 
Telefonkosten der Musikschule.
Frau Gemeinderat Gsodam hat 
stets versucht, grüne Ideen ein-
zubringen. Unnötiger Energie-
verbrauch war ihr schon lange ein 
Dorn im Auge. Im Umweltaus-
schuss hat sie mit besonderem 
Einsatz mitgearbeitet. Auf dem 
Dach des neuen Rathaussaales 
hätte sie gern Solarzellen gese-
hen, was dann nicht verwirklicht 
wurde. Trotzdem war sie immer 
kompromissbereit. 
Christoph Walch, der Frau Gso-
dam jetzt nachfolgt, war in der 
Periode 2004 – 10 schon Manda-
tar. Er ist also kein Neuling, war 
und ist mit Überzeugung bei der 
Sache und kennt sich aus.
Im Namen der Marktgemeinde 
Telfs möchte ich mich bei der 
Kollegin Sigrid Gsodam für ihren 
ehrlichen und engagierten Ein-
satz über mehr als 13 Jahre herz-
lich bedanken und ihr alles Gute 
wünschen.“

Wichtige Beschlüsse fasste der 
Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung am 6. Mai. Mehre-
re Obleute berichteten von der 
Ausschussarbeit.

 � Beschlossen wurde eine tem-
poräre Fußgängerzone zwischen 
der Einfahrt zur Rathaussaal-
Tiefgarage und dem Gerichtsge-
bäude (von Mai bis September am 
Freitag von 19 bis 24 Uhr und am 
Samstag von 13 bis 24 Uhr). Der 
Gemeinderat entschied sich für 
die Variante, dass die Einbahn-
richtung der Josef-Schöpf-Straße 
erhalten bleibt und der Verkehr 
über die Kirchstraße abgeleitet 
wird. Die Abfahrt vom Schreier-
Parkplatz muss gewährleistet 
bleiben. 

 � Genehmigt wurde die schon im 
Vorjahr gültige Regelung, dass die 
Telfer Gastgärten in der Sommer-
saison bis 24 Uhr geöffnet halten 
dürfen. 

 � Die Sanierung des Kunstrasens 
am Sportplatz Emat ist ebenfalls 
beschlossene Sache. Im Höchst-

fall sind dafür 255.000 Euro netto 
veranschlagt. 

 � Das erfolgreiche Pilotprojekt 
„Sprachstartklasse“ wird weiter-
geführt. „Die Familien sind glück-
lich damit“, bestätigt GR Güven 
Tekcan. Inzwischen wollen das 
von Bildungsreferent GR Josef 
Federspiel initiierte und mit dem 
Land akkordierte Projekt nach 
Telfs und Wörgl auch Schwaz, 

Imst, Kufstein und Reute über-
nehmen.

 � Umweltausschuss-Obfrau Mag. 
Dr. Cornalia Hagele berichtete 
über den Stand der Leitbild-Ent-
wicklung und über die „Aktion 
Sauberes Telfs“, an der mehr als 
300 TelferInnen teilnahmen. Ha-
gele strich dabei das Engagement 
der Bergwacht um Klaus Lieb-
mann hervor.  (Siehe Seite 11)

AUS gEMEINdERAT UNd AUSSCHüSSEN

die untermarKtstrasse zwischen Bahnhofstraße und Josef-schöpf-straße wird 
zukünftig an Wochenenden teilweise verkehrsfrei sein.

vERoRdNUNg füR 
KURzpARKzoNEN

Die Parkraum-
bewirtschaftung 
ist ein wichtiger 
Bereich. Der stän-
dig zunehmende 
Verkehr muss in 
geordneten Bah-
nen verlaufen, 
der sogenannte 
ruhende Verkehr 

soll möglichst sinnvoll gere-
gelt sein. Daher haben wir alle 
bestehenden Kurzparkzonen-
Verordnungen durch eine über-
sichtliche Gesamtverordnung 
ersetzt. Dabei sind natürlich 
auch die jüngsten Beschlüsse 
des Gemeinderates vom März 
2011 berücksichtigt. Durch sie 
wurden die Parkplätze bei der 
ehemaligen Gebietskranken-
kasse, an der Olympstraße und 
in der Bahnhofstraße entlang 
der Autobahn in die Regelung 
mit aufgenommen. Die Neben-
fahrbahn der Saglstraße bleibt 
nach wie vor frei. Die neue Ge-
samtverordnung schafft Ver-
ständlichkeit und Transparenz 
und ist damit auch im Interesse 
der Bürger. Alle Telfer Kurz-
parkzonen sind planlich darge-
stellt. Daraus geht hervor, wo 
Autofahrer wie lange und zu 
welchen Tarifen parken kön-
nen bzw. welche Bereiche für 
Anwohner mit Parkkarte reser-
viert sind. Klare Regeln erleich-
tern das Zusammenleben.

Ihr Gemeinde-Amtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

SIgRId gSodAM vERLäSST LoKALpoLITIK

tirols grÜnen-chef georg Willi (r.) kam zur verabschiedung von gemeinderätin 
sigrid gsodam. Bgm. christian härting überreichte Blumen und ein Bild.
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Mit breiter Mehrheit (17:4) 
gab der Gemeinderat grünes 
Licht für ein hochwertiges 
Kunstprojekt in Mösern.
Beschlossen wurde die Widmung 
für das Kunstprojekt des renom-
mierten Galeristen Rafael Jablon-
ka und der Firma „Holzbox Tirol“. 
Sie wollen in Mösern ein Werk des 
internationalen Künstlers Tho-
mas Schütte nachzubauen. Das 
Originalwerk von Schütte trägt 
den provokant-ironischen Titel 
„Ferienhaus für Terroristen“, die 
Möserer Variante wurde von den 
Bauwerbern aber in „Kunsthaus 
T.“ umbenannt.
„Absoluter Überwahnsinn, kom-
plett schizophren neben der 
Friedensglocke“, ereiferte sich 

GV Mag. Dieter Schilcher (FPÖ). 
„Diese Sicht ist total überzogen. 
Wir sind nämlich eine Kultur-
gemeinde und außerdem ist das 
ein touristisches Signal“, konter-
te Vize-Bgm. Mag. Günter Porta. 
Der Gemeinderat beschloss dann 
mit 17 Stimmen die Flächenwid-
mung. Das Objekt dürfte ein An-
ziehungspunkt für Kunst- und 
Architekturinteressierte aus dem 
In- und Ausland werden. „Telfs 
und Mösern können stolz sein. 
Das ist Aufregung um Nichts“, 
sagte VBgm. Christoph Stock. 
Das „T.“ im Titel stehe außerdem 
für „Telfs“, fügte er launig an.
Das Galeristenehepaar Teresa 
und Rafael Jablonka zählt zu den 
angesehenen Kunstausstellern 

und -händlern Deutschlands. Der 
Künstler Thomas Schütte stellte 
schon auf der Biennale in Venedig 
und der Documenta in Kassel aus.  
www.jablonkagalerie.com
www.thomas-schuette.de

pRojEKT EISHALLE KAM poSITIv AN dAS THEMA  
SICHERHEIT
Im zusammen-
hang mit der 
aktuellen Si-
cherheitsdebat-
te, die auch im 
Gemeinderat ge-
führt wurde, ist 
mir vor allem ei-
nes wichtig: Ich 
möchte in dieser 
Diskussion den Polizeiposten 
Telfs und die Motivation der Be-
amten ausdrücklich stärken. GR 
Hans Ortner  hat dem Gemein-
derat berichten können, dass die 
Zahl der Straftaten rückläufig 
und die Aufklärungsquote in 
Telfs überdurchschnittlich hoch 
ist. Nur ein kleiner Personen-
kreis neigt zu Delikten. Weder 
Jugendliche noch Migranten 
spielen dabei die Hauptrolle. 
Wir kennen die Brennpunkte 
und die Zeiten, zu denen Delik-
te wie Vandalismus und tätliche 
Angriffe stattfinden. Da müs-
sen wir die Präsenz der Polizei 
noch verstärken. Wir werden  
für Patrouillen am Abend und 
an Wochenenden eine Securi-
tyfirma engagieren, die auch 
Veranstaltungen überwacht. 
Ich bin aber strikt dagegen, die 
Verantwortung und die Kosten 
ausschließlich auf Veranstalter 
abzuwälzen. Wir wollen ihnen 
keine zusätzlichen Prügel vor 
die Füße werfen, die allermeis-
ten Veranstaltungen verlaufen 
reibungslos. 

    
Herzlich, 
Euer Bürgermeister
Christian Härting

poLIzEIpRäSENz SoLL vERSTäRKT wERdEN

gALERIST jAbLoNKA bAUT KUNSTobjEKT

Die Installierung einer eigenen 
Gemeindepolizei war im Ge-
meinderat nur kurz ein Thema. 
Zur Erhöhung der Sicherheit 
könnte aber private Security 
engagiert werden.
Weil Ortszentrum-Ausschuss-Ob-
mann Sepp Köll (TN) in Zusam-
menhang mit jüngsten Vorfällen 
(Vandalismus und mehrere tätli-

che Angriffe in den frühen Mor-
genstunden) eine eigene Gemein-
depolizei ins Spiel brachte, wurde 
eine Sicherheitsdebatte geführt. 
Man einigte sich darauf, den Po-
lizeiposten Telfs um noch mehr 
Präsenz in den neuralgischen 
Bereichen zu gewissen Zeiten zu 
ersuchen. Die Unterstützung der 
Polizei durch private Security-

Leute an Abenden und Wochen-
enden ist denkbar.
GR Johann Ortner (ÖVP) konnte 
mit interessanten Fakten aufwar-
ten. „Die Gerichtsdelikte sind seit 
2002 rückläufig. Die Aufklärungs-
rate ist deutlich höher als im Tiro-
ler Durchschnitt.  Es handelt sich 
um kein spezielles Ausländer- und 
Jugendproblem.“

Der Bau einer Eishalle über der 
südlichen Kunsteisbahn des 
Sportzentrums könnte Telfs 
mehr als 20.000 Nächtigungen 
pro Jahr bringen.
Durch Einhausung des Eislauf-
platzes südlich der bestehenden 
Kuppelhalle könnte eine ganz-
jährig nutzbare Trainingshal-
le entstehen. Der Innsbrucker 
Rechtsanwalt Dr. Georg Ganner 
und seine Lebensgefährtin, eine 
ehemalige Eiskunstläuferin, wol-
len dabei 1,2 Mio. Euro investie-
ren. Der Tourismusverband hat 
450.000 Euro in Aussicht ge-
stellt, weil „es aus touristischer 
Sicht irrsinnig interessant ist“, 
wie Vize-Bgm. Christoph Stock 
(im Brotberuf stellvertretender 
Direktor des TVB Innsbruck) 
klarstellte. Pro Jahr werden bis 
zu 20.000 Nächtigungen erwar-
tet. Die Gemeinde würde den 

Platz zur Verfügung stellen und 
Pacht kassieren, sich aber nicht 
an der Investition beteiligen. Di-
verse Prüfungen (juristisch, an-
lagentechnisch, steuerrechtlich) 
stehen noch an und man unter-
sucht, ob sofort ein Fotovoltaik-

Dach errichtet werden kann, das 
Energie für Eisaufbereitung und 
Hallenkühlung liefert.
15 Mandatare sehen das Projekt 
positiv, vier (2 FPÖ, GR Mader, 
GR Derflinger) negativ, zwei 
(TN) enthielten sich.
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PROJEKTANT Dr. Georg Ganner stellte die „Ice Art Arena Telfs“ vor.

AM BAUPLATZ des Kunsthauses: 
DI Armin Kathan (l.) und Mag. 
Arch. Raimund Wulz.  

doRffEST   
UNd wIRTEfEST
Zwei wichtige gesellschaftliche 
Termine für den Sommer stehen 
bereits fest. 
Das traditionelle Dorffest geht am 
9. Juli über die Bühne. Alle Telfer 
Vereine sind wieder herzlich einge-
laden mitzumachen.
Das Wirtefest findet in diesem 
Jahr am 23. Juli statt.
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Besucher in großer Zahl - und 
das nicht nur aus der türkisch-
stämmigen Bevölkerung - 
strömten zum türkischen Nach-
barschafts- und Familienfest 
„Kermes“, das bei herrlichem 
Wetter vor der Telfer ATIB-Mo-
schee in Szene ging.
Drei Tage dauerte das traditionelle 
Fest, bei dem den Besuchern türki-

sche Spezialitäten und Folklore ge-
boten wurden. Es gab Attraktionen 
für die Kinder und eine Tombola. 
Interessierte nicht-türkischstäm-
mige Besucher, die sich in beachtli-
cher Anzahl einfanden, hatten die 
Möglichkeit, die Gebetsräume der 
Moschee zu besichtigen.
Am Sonntagnachmittag tragen die 
offiziellen Besucher ein. Als Ver-

treter des Landes wurde Bundesrat 
Georg Keuschnigg begrüßt, vom 
türkischen Generalkonsulat in 
Salzburg kamen Religionsattaché 
Sabri Cap und Vizekonsulin Pinar 
Deniz Yapici. Auch die Marktge-
meinde war prominent vertreten: 
Neben Bgm. Christian Härting 
und VBgm. Christoph Stock hat-
ten sich die Gemeindevorstände 

bzw. Gemeinderäte Doris Walser, 
Mag. Florian Stöfelz, Silvia Schal-
ler und Güven Tekcan eingestellt. 
Auch GR HR Josef Federspiel und 
GR Vinzenz Derflinger kamen. 
Die prominenten Besucher wur-
den von den Gastgebern - mit Vor-
beter Mehmet Ünsal und ATIB-
Obmann Mehmet Baykal an der 
Spitze - herzlich begrüßt.

NACHbARSCHAfTSfEST „KERMES“ LoCKTE vIELE AN 
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füNf „goLdENE pAARE“ IN TELfSAbSCHUSSvERLoSUNg
die traditionelle verlosung von zu-
rückbehaltenen abschüssen aus den 
drei von der gemeinde verpachte-
ten Jagdrevieren findet diesmal am 
24. mai um 18 uhr im trausaal des 
rathauses statt. teilnahmeberechtigt 
sind alle Jagdkartenbesitzerinnen mit 
Wohnort in der marktgemeinde telfs.  

STECHMüCKEN  
das land- und forstwirtschaftliche 
versuchszentrum laimburg führt in 
süd- und nordtirol eine studie zum 
vorkommen und zur verbreitung von 
Krankheitsüberträgern durch. sobald 
stechmückenplagen auftreten, wird 
eine meldung erbeten an gernot Wal-
der, department für hygiene, med. 
universität innsbruck, fritz-pregl-str. 
3, a-6020 innsbruck, telefon: (+43) 
512 9003 72712, e-mail: gernot.
walder@i-med.ac.at
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seit 50 Jahren verheiratet sind (v. l.) ida und Josef markt, erika und rudolf Körber, Jolanda und Wilhelm parth, gertrud und 
helmut gänsluckner sowie emma und J. max lott. Bürgermeister christian härting und Bezirkshauptmann dr. herbert hauser 
(hinten) luden die „goldenen paare“ zu einer kleiner feier in den tirolerhof und gratulierten herzlich. der Bürgermeister überreich-
te ein präsent der gemeinde, der Bezirkshauptmann die ehrengabe des landes.
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MARCEL SCHRETER 
bEIM LöwEN-TALK 
Der Tel-
fer Fuß-
ballprofi 
M a r c e l 
Schreter  
( B i l d ) 
u n d 
M u l t i -
Künstler 
R e i n -
hold Bil-
geri sind heute Freitag, 20. Mai, 
um 20 Uhr zu Gast beim Löwen-
Talk „zu Heisz“ im Gasthof Löwen 
in Barwies.  Reservierungen unter 
0676/9615038.

Beim traditionellen Früh-
jahrskonzert erntete die 
Marktmusikkapelle Telfs stür-
mischen Beifall.
Mit rund fünfzig MusikerInnen 
trat der bewährte Klangkörper 
im gut gefüllten Rathaussaal auf. 
Unter den Zuhörern waren ne-
ben Bgm. Christian Härting mit 
Lebensgefährtin Stefani Salic 
und mehreren GemeinderätIn-
nen auch Besucher aus der Part-
nergemeinde Lana. Unter Kapell-
meister Andreas Kranebitter und 
moderiert von Bgm. a. D. Helmut 
Kopp servierte die Marktmusik-
kapelle ein unterhaltsames Pot-
pourri. Das Publikum bedankte 
sich dafür mit viel Applaus.
Ein Hinweis: Ab 30. Juni findet 
im Zeiselegarten wieder das wö-
chentliche  Platzkonzert (jeweils 
am Donnerstag um 20 Uhr) mit 
Rahmenprogramm statt.

MARKTMUSIK ERNTETE STüRMISCHEN bEIfALL

helmut Kopp führte gekonnt durch das 
vielfältige programm.

Beim frÜhJahrsKonzert trat die marktmusikkapelle in voller stärke in erscheinung. 

Blumen überreichte obmann Walter 
fartek unter anderem an Bella Kopp und

... stefani salic, die lebensgefährtin 
von Bgm. christian härting.

einen danK gab es auch für Kapell-
meister andreas Kranebitter (r.).
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oRCHESTER TELfS 
IM RATHAUSSAAL  
Werke von Ludwig van Beetho-
ven und Franz Schubert führt 
das Orchester Telfs beim Konzert 
am 29. Mai ab 19:30 Uhr im Rat-
haussaal auf. Unter der Leitung 
von Stefan Laube gastiert Fausto 
Quintaba am Flügel als Solist. Der 
gebürtige Sizilianer ist am Tiroler 
Landestheater als Korrepetitor 
engagiert. Das Orchester Telfs 
besteht seit 1951. Der Eintritt für 
das empfehlenswerte Konzert be-
trägt 10 Euro, Kinder bis 14 Jah-
re haben „Eintritt frei“. Weitere 
Informationen finden sich unter 
www.orchestertelfs.at 

fLURwäCHTER IST 
wIEdER IM EINSATz
Wieder im Ein-
satz ist Flur-
wächter Wolf-
gang Schneider 
(Bild). Er über-
wacht u.a. die 
E i n h a l t u n g 
des gesetzlich 
vorgesehenen Leinenzwangs für 
Hunde, Fahrverbote im Freiland, 
illegale Müllablagerungen und 
das Tiroler Feldschutzgesetz. Er 
verwarnt Zuwiderhandelnde, 
danach  folgt ein Brief durch das 
Umweltreferat. Letztes Mittel ist 
die Anzeige an die BH.

vERSCHMUTzUNg 
dURCH pfERdEMIST 
Immer öfter werden Gehsteige 
durch Pferdemist verschmutzt. An 
manchen Orten ist bis zu vier  mal 
täglich eine kostenintensive Rei-
nigung nötig. Betroffen sind der 
Bereich Kreisverkehr „Blickpunkt“ 
bis zum Autohaus Prantl und auch 
die Rosengasse. Laut Straßen-
verkehrsordnung (StVO) „dürfen 
Reiter nur die Fahrbahn und auf 
Straßen mit Reitwegen nur die 
Reitwege benützen.“ Bei Nachweis 
des Verursachers werden die Rei-
nigungskosten weiterverrechnet 
und in weiterer Folge muss Straf-
anzeige erstattet werden. 
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STANdESAMTS-
NACHRICHTEN
für die verbandszugehörigen 
gemeinden flaurling, oberhofen im 
inntal, pettnau, pfaffenhofen, polling 
in tirol, telfs und Wildermieming.

EHESCHLIESSUNgEN
am 14.04. er ali und er alime, beide 
wohnhaft in telfs
am 16.04. Wondra Bernhard und 
Bors marion, wohnhaft in thüringen 
bzw. oberhofen im inntal
am 21.04. dilsiz gökhan und güler 
sermin, beide wohnhaft in telfs
am 07.05. holzknecht christof und 
trenkwalder Barbara – wohnhaft in 
Wildermieming bzw. inzing
am 07.05. pesserer Johann und 
pohl claudia, beide wohnhaft in telfs
am 14.05. auer manuel und gru-
ber Barbara, wohnhaft in telfs bzw. 
flaurling

STERbEfäLLE
am 28.03. spuler hildegard aus 
telfs, 88 Jahre
am 28.03. spötl Karl aus pfaffen-
hofen, 82 Jahre
am 04.04. muralt Johann aus ober-
hofen im inntal, 67 Jahre
am 04.04. neuner maria aus telfs, 
93 Jahre
am 12.04. Klieber aloisia aus telfs, 
85 Jahre
am 12.04. trigler franz aus telfs, 74 
Jahre
am 13.04. helmstädt franz aus 
telfs, 91 Jahre
am 20.04. larcher Walter aus pol-
ling in tirol 70 Jahre
am 01.05. szusich margarethe aus 
telfs, 89 Jahre
am 11.05. Jan reichenfelser aus 
polling in tirol, 16 Jahre

AUS dER gEMEINdE-CHRoNIK - voN dR. STEfAN dIETRICH

foRSTTAgSATzUNg
die Bezirksforstinspektion innsbruck 
lädt Waldbesitzer und interessierte  
zur regionalen Waldinformation am 
23. mai um 20 uhr ins gemeindeamt 
pettnau.  im rahmen dieser soge-
nannten forsttagsatzung werden alle 
fragen rund um das thema Wald be-
antwortet.
die themen:
rückblick und ausblick des Waldauf-
sehers
das Jahr des Waldes 2011
häufigste Waldkrankheiten
einzäunung von Wald und Weide
schleichendes zuwachsen

Elf Kunstwerke des Künstlers 
und Mythologen Prof. Hein-
rich Tilly werten den öffent-
lichen Raum in Telfs auf. An-
lässlich seines 80. Geburtstag 
am 10. Mai bereitet er einen 
großen Werkkatalog vor.  
Die Nepomukstatue an der Fuß-
gängerbrücke, der Mundenscha-
fer an der Auffahrt nach St. Geor-
gen, der Schleicherbrunnen bei 
der Arbeiterkammer, ein Glas-
fenster im Trausaal - das sind nur 

einige der Werke des Meisters in 
der Marktgemeinde.
Der 1931 in Telfs geborene 
Künstler unterrichtete als Kunst-
erzieher und HTL-Lehrer. Als 
Bildhauer, Maler und Mythenfor-
scher sprudelte er von Ideen: Er 
machte u.a. einen Vorschlag für 
„Weiße Mander“ an der Innsbru-
cker Maria-Theresien-Straße und 
einen Entwurf für den Wieder-
aufbau des World Trade Centers 
in New York. Sein großes Büh-

nenwerk „Mohr von Hörtenberg“ 
zeigt ein Sittenbild des mittelal-
terlichen Telfs. Umgesetzt wurde 
u.a. Tillys Briefmarke zum Telfer 
Schleicherlaufen 2005, die den 
Laterntrager zeigt.
Legendär war Prof. Tillys Auf-
tritt bei der Josefiversammlung 
der Fasnacht 2000, als er als aus 
Protest auf den Tisch sprang und 
den damaligen Fasnachtsob-
mann Bgm. Helmut Kopp laut-
stark  beschimpfte.

Mit dem Gesamtkunstwerk 
„One night only“ gastiert die 
Band „Piccadilly Circus“ am 
27. Mai im Rathaussaal. 
Seit einem Jahr arbeiten Sänger 
Alexander Holzedl und Keyboar-

der Georg Schärmer am Konzept. 
Das Ergebnis ist eine einzigartige 
Light-Vision-Show, Visualkunst 
und WortKunst von www.sprach-
kabi.net - ein Multimedia-Spek-
takel zu den Hits der Coverband 

aus vier Jahrzehnten. Sechs Mu-
siker und Sängerin Sandy Thöny 
versprechen „OrgasMusik“ vom 
feinsten. Zum Aufwärmen gas-
tiert „In an‘ Aut“ alias Frajo Köh-
le & Legends. 

KUNSTREbELL pRof. HEINRICH TILLy 80

RIESENSHow MIT pICCAdILLy CIRCUS

prof. heinrich tillY und fasnachtsobmann Bgm. helmut Kopp (l.). Bgm. christian härting gratulierte zum achtziger (r.).

AM ANfANg wAR dIE SCHIEfERTAfEL
Diesmal zeigen wir ein Foto, 
das 1940 beim Einstand von 
Pfarrer Johann Kätzler in 
Telfs entstand. Die Hauptfigur 
des Beitrages ist aber nicht der 
neue Pfarrer, sondern der Mi-

nistrant, der in der Mitte der 
ersten Reihe steht.
Schon erkannt? Es ist Heinrich 
Tilly, der da spitzbübisch in die 
Kamera lacht. Vor kurzem feierte 
der Telfer Künstler den 80. Ge-

burtstag. An seine Kindheit er-
innert sich Tilly noch heute gern, 
machte sich damals doch schon 
- allen Widerständen zum Trotz  
- seine Liebe zur Kunst bemerk-
bar. Im biografischen Teil des in 
Entstehung begriffenen Werkka-
talogs schreibt er darüber:
„Schon früh keimte in mir ein 
Talent zum Zeichnen, Malen und 
Gestalten auf. Es gab weder ein 
Stück Papier, noch einen Blei-
stift, noch ein Buch, noch eine 
Zeitung, auch keinen Katechis-
mus. Auf eine Schiefertafel krit-
zelte ich meine ersten schöpferi-
schen Zeichen, die immer wieder 
durch einen Schwamm gelöscht 
werden mussten, etwas Bleiben-
des war nicht vorgesehen...“pfarrer-einstand 1940. in der ersten reihe, mitte: der neunjährige heinrich tilly.
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Sehr herzliche Aufnahme fand 
der Telfer Gemeinderat im 
Burggrafenamt. Angeführt 
von Bgm. Christian Härting 
und Partnerschafts-Referent 
GR Hans Ortner besuchte man 
die Partnergemeinde Lana.
Seit 1984 sind Telfs und das im 
Meraner Talkessel gelegene Lana 
Partnergemeinden. Jetzt hatte 
sich eine starke Delegation - 14 
Gemeinderäte von ÖVP, WFT, 
PZT, FPÖ und SPÖ - nach Lana 
aufgemacht. Mit dabei waren 
auch Gemeinde-Amtsleiter Mag. 
Bernhard Scharmer und mehrere 
leitende Gemeindemitarbeiter.
Mit dem Besuch unterstrich die 
neue Telfer Gemeindeführung, 
dass man die Freundschaft zwi-
schen den beiden Orten nicht 
nur weiter pflegen, sondern 
intensivieren möchte. Die Süd-
tiroler Mandatare, allen voran 
Bürgermeister Dr. Harald Stau-
der und der für Partnerschaften 
zuständige GR Roland Gruber, 
zeigten sich höchst erfreut und 
nahmen die Telfer mit offenen 

Armen auf.
Beim gemeinsamen Gemeinde-
rat im historischen Ratssaal des 
Ansitzes Rosengarten standen 
zuerst zwei Präsentationen auf 
dem Programm, bei denen sich 
die beiden Marktgemeinden vor-
stellten. Dabei stieß man auf viele 
Gemeinsamkeiten. Als nächstes 
gab es Referate zu zwei spezifi-
schen Themen: Hauptsächlich 
mit Blick auf die türkischstäm-
mige Bevölkerungsgruppe infor-
mierte der Integrationsbeauf-
tragte Mag. Ewald Heinz über 
den aktuellen Stand der Integra-
tionsarbeit in Telfs. GR Roland 
Gruber stellte interessante neue 
Initiativen zur Jugendarbeit der 
Gemeinde in Lana vor.
Den Höhepunkt der gemeinsa-
men Sitzung bildete der einstim-
mige Beschluss, mit dem alle 
Mandatare die Weiterführung 
der Partnerschaft bekräftigten. 
Verschiedene Aktivitäten sind 
bereits in Planung. Voraussicht-
lich im Herbst soll eine gemein-
same Gemeinderatssitzung in 

Telfs stattfinden.
Dem offiziellen Teil folgte ein 
gemütliches Beisammensein, 
das von den Mandataren beider 
Gemeinden zum Kennenlernen 
und zum Gedankenaustausch ge-
nutzt wurde.
Weiters stand die Besichtigung 
einiger Sehenswürdigkeiten und 
Einrichtungen von Lana auf 

dem Besuchsprogramm. Auf der 
Rückfahrt machten die Telfer 
Halt in Mals, wo man sich einen 
Eindruck von der Reaktivierung 
der dortigen Wasserwaale mach-
te. Bekanntlich ist - in Zusam-
menarbeit mit Mals - auch in 
Telfs die teilweise Wiederherstel-
lung der historischen Bewässe-
rungsanlagen geplant.

gEMEINdERAT bESUCHTE pARTNERoRT LANA

im turnverein Jahn sind in verschiedenen gruppen rund 200 Kinder sportlich und 
tänzerisch aktiv.

fÜhrung durch die gemeinde lana (links), Besichtigung der Wasserwaale in mals (mitte), rechts Bgm. christian härting durch lanas Bgm. dr. harald stauder (r.).

gemeinsame sitzung im historischen ratssaal von lana. am präsidium: Bgm. 
christian härting und Bgm. dr. harald stauder, flankiert von vBgm. helene huber-
mittersteiner (lana) und christoph stock (telfs). ganz links: der für städtepartner-
schaften zuständige telfer gr hans ortner. 
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wELTREISE MIT TURNvEREIN
In Form einer Weltreise bietet 
der Turnverein Jahn Telfs am 
28. Mai um 18:30 Uhr im Rat-
haussaal eine Leistungsschau.
Die Akteure der Turn- und Tanz-
gruppe machen sich dabei auf 
eine Reise durch die Länder und 
Kontinente der Erde. „Mitwir-
kende sind ein Großteil jener 
rund 200 Kinder, die beim Turn-
verein sportlich und tänzerisch 
aktiv sind“, berichtet Obmann 
Kurt Leitner. Der Verein hat sich 

neben dem Geräteturnen auch 
der Bewegung zu Musik ver-
schrieben.
Mitglieder werden jederzeit 
aufgenommen. Informationen 
wie die Einteilung der Gruppen 
und die Turnzeiten gibt es auf 
der Homepage www.turnver-
ein-telfs.com bzw.  unter Tel. 
05262/68300. Anmeldungen für 
die Tanzkurse werden unter Tel. 
0650/8804415 entgegengenom-
men.
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Im ausverkauften Kranewitter-
stadl ging die gelungene Premiere 
des Stücks „Das Prämienkind“ der 
Volksbühne Telfs über die Bühne. 
Zum 75-Jahr-Jubiläum standen 
auch Ehrungen auf dem Programm. 
LH Günther Platter, der Obmann 
des Theaterverbandes Tirol Wer-
ner Kugler, Bgm. Christian Här-
ting sowie weitere Gemeinderäte 
wohnten der Premiere bei. Da-
nach wurden langjährige Mitglie-
der ausgezeichnet. Pepi Griesser, 
Hilde Auer, Lisi Widauer und Jo-
sef „Pepi“ Trostberger erhielten 
für ihre jahrelangen Verdiens-
te um das Tiroler Theaterspiel 

das Ehrenzeichen in Gold des 
Theaterverbandes Tirol. Christl 
Hellbert bekam für 40 Jahre 
unermüdliche Tätigkeit das Ver-
dienstzeichen des Theaterver-
bandes in Gold.
LH Platter bezeichnete Telfs als 
Theaterhochburg. Bgm. Härting 
dankte dem Verein für seine 
wertvolle Kulturarbeit. Auffüh-
rungstermine von „Das Prämien-
kind“ sind noch Fr. 27. Mai und 
Sa. 28. Mai um 20 Uhr. Eintritt: 
VVK € 9,-, Abendkasse € 10,- 
Kartenreservierung: 0681-20 
52 08 60. Informationen unter 
www.volksbuehne-telfs.at

Zum christlich-muslimischen Frie-
densgebet laden die Telfer Franzis-
kaner und die theologische Fakul-
tät der Universität Innsbruck am 3. 
Juni in den Rathaussaal ein.  
Prof. Martina Kraml wird ab 18 
Uhr in die Thematik einführen. 
Gesang und Schriftlesungen bil-
den den geistlichen Teil, nach 
dem Friedensgruß wird gemein-
sam gegessen.  
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voLKSbüHNE TELfS fEIERTE IHR 75-jAHR-jUbILäUM

fRIEdENSgEbET 
AM 3. jUNI

haid

BAUAMT

K u n d m a c h u n g
Betreff: Flächenwidmungsplanänderung Nr. 211 

Ausweisung eines Freizeitwohnsitzes auf Gst. 4391/5 in Mösern; 

Auflage
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs hat in seiner Sitzung vom 06.05.2011 gemäß den 
Bestimmungen des 5. Abschnittes, insbesondere des § 68 des Tiroler Raumordnungsge-
setzes, LGBl. Nr. 27/2006 - TROG 2006, die Auflage und Erlassung der Flächenwidmungs-
planänderung
Nr. 211 - Umwidmung der Gp. 4391/5 KG Telfs, im Ausmaß von ca. 1.124 m² von 

„BAULAND - TOURISMUSGEBIET“ (§ 40/4 TROG 2006) in „BAULAND – TOU-
RISMUSGEBIET, 1 Freizeitwohnsitz zulässig“ (§ 40/4 i.V. m. § 12/2 TROG 
2006),

in Mösern, entsprechend der planlichen Darstellung und dem raumplanerischen Gutachten 
sowie der Stellungnahmen der Wildbach- u. Lawinenverbauung beschlossen. 
Diese Flächenwidmungsplanänderung liegt in der Zeit vom 

16. 05. 2011  bis  13. 06. 2011 
im Bauamt, 3. OG, Technik III zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 

Der Bürgermeister: 
(Christian Härting) 

Angeschlagen am: 13.05.2011 
Abgenommen am: 21.06.2011 

haid

BAUAMT

K u n d m a c h u n g
Betreff: Allgemeiner und Ergänzender Bebauungsplan ABP 061C/11+EBP 236/11, 

für Gst. 4391/5 in Mösern; 

Auflage
Aufbauend auf den Beschluss zur Flächenwidmungsplanänderung Nr. 211 hat der Gemein-
derat der Marktgemeinde Telfs in seiner Sitzung vom 06.05.2011 gemäß §§ 54 ff Tiroler 
Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 27/2006 – TROG 2006. die Auflage des kombinierten All-
gemeinen u. Ergänzenden Bebauungsplanes ABP 061C/11 und EBP 236/11 für das Gst. 
4391/5 KG Telfs in Mösern, entsprechend den Planunterlagen und der ortsplanerischen Stel-
lungnahme des Raumplaners sowie der Stellungnahme der Wildbach- u. Lawinenverbauung 
beschlossen.

Dieser Bebauungsplan liegt in der Zeit vom 

16. 05. 2011  bis  13. 06. 2011 
im Bauamt, 3. OG, Technik III, zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 

Der Bürgermeister: 

(Christian Härting) 
Angeschlagen am: 13.05.2011 
Abgenommen am: 21.06.2011 

KUNdMACHUNgKUNdMACHUNg

gruppenfoto mit geehrten v.l.: Bgm. christian härting, landesobmann Werner 
Kugler, obmann a.d. Walter hellbert, pepi griesser, lisi Widauer, pepi trostberger, 
hilde auer, lh günther platter, christl hellbert und obmann thomas Kugler.

ALTENwoHNHEIM: poSITIvER AbSCHLUSS
Der Gemeindeverband Alten-
wohnheim Telfs hat einen wich-
tigen Schritt zur Haushalts-
konsolidierung geschafft. Der 
Rechnungsabschluss für das 
Jahr 2010 ist positiv.
„Mit den Einnahmen im Wirt-
schaftsjahr 2010 konnten die Ab-
gänge der Vorjahre ausgeglichen 
werden – das wirkt sich auch auf 
die Finanzen der zehn Verbands-
gemeinden aus, da auf die Vor-

schreibung von Betriebsbeiträ-
gen zur Gänze verzichtet werden 
konnte“, berichtete Obmann Bgm. 
Christian Härting erfreut der Ver-
bandsversammlung. 
Unter anderem informierte Bgm. 
Härting dabei auch über den Ab-
schlussbericht des Rechnungsho-
fes. Der Verband erfüllt seine Be-
treuungsaufgaben sehr gut.
Pflegedirektorin Erika Fuchs be-
tonte: „Die Pflegeteams sind lau-

fend darum bemüht den Bewoh-
nern ein lebenswertes Umfeld zu 
schaffen.“ Deshalb ist 2011 eine 
Qualitätszertifizierung im Gange.
Verwaltungsdirektor Peter Gspan 
und sein Stellvertreter Matthias 
Kaufmann informierten über die 
aktuellen Vorhaben und die Ände-
rungen im Mindestsicherungsge-
setz. Finanzleiter Dorijan Jungic 
klärte über die derzeitigen finan-
ziellen Modalitäten auf. 
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Die Ausstellung „Senior Aktiv“ 
für junggebliebene Kreative 
fand heuer bereits zum vier-
ten Mal statt und wurde vom 
Seniorenreferat der Marktge-
meinde organisiert. Die Schau 
beeindruckte vor allem auch 
durch ihre Vielfalt: Neben Ge-
mälden und Grafik waren auch 
Fotografie, Schnitzerei, Glas- 
und Textilkunst und vieles an-
dere mehr zu sehen.
Zur Eröffnung hatten sich mit 
Bgm. Christian Härting und 
VBgm. Mag. Günter Porta auch 
weitere Mitglieder des Gemein-
derates eingefunden. Die Aus-
steller und Organisatoren - Aus-
schussobmann GR Hans Ortner, 
GR Silvia Schaller und GR Peter 
Larcher - ernteten viel Lob.
Ein Höhepunkt war die Verstei-
gerung jener Werke, die von den 

Ausstellern zur Verfügung ge-
stellt wurden, durch Bgm. a.D. 
Helmut Kopp. Der Erlös der 
Auktion - immerhin 1.080 Euro - 
wird für die Einrichtung der neu-
en Telfer Seniorenstube in der 
Kirchstraße verwendet. 
Dazu kamen Einnahmen aus der 
Bewirtung mit Kuchen und Kaf-
fee während der Ausstellung so-
wie weitere Spenden. So hat sich 
der Spendenbetrag für die Ein-
richtung der Seniorenstube auf 
1.680 Euro summiert.
Die Übergabe an die Seniorenaus-
schuss-Mitglieder GR Hans Ort-
ner (Obmann), GR Silvia Schaller 
und GR Peter Larcher fand im 
Kreis zahlreicher Teilnehmer der 
Ausstellung statt (Bild). Die Ge-
meinderäte dankten allen, die zu 
diesem tollen Ergebnis beigetra-
gen haben.

SENIoR AKTIv ERgAb SCHöNE SpENdE

STRASSENLAMpEN 
seit Jahren wird bei straßensanie-
rungen auch die straßenbeleuchtung 
nach und nach dem stand der tech-
nik angepasst, z.B. durch austausch 
von 125 Watt auf 35 Watt-lampen. 
einige leuchtmittel sind auf grund 
einer eu-verordnung gänzlich aus-
zutauschen. seit zwei Jahren wer-
den versuche mit led-leuchtmitteln 
durchgeführt. sie werden in ver-
schiedensten Bereichen (straßen, 
parkplätze, tunnel) eingesetzt. au-
ßerdem wurden bereits  lampen mit 
photovoltaikzellen und akku montiert 
- dort, wo eine stromversorgung mit-
tels Kabel zu teuer wäre.  
die 1987 straßenbeleuchtungskörper 
in telfs werden regelmäßig geprüft. 
falls eine lampe ausfällt, bitten wir 
um mitteilung an die abt. infrastruk-
tur, ing. manfred auer, tel.: 05262-
6961-1407.

adolf eggel widmet sich intensiv der 
malerei.

franz Wohlfahrt fertigt u.a. schalen 
aus holz.

adeline holzKnecht pepi staudacher (r.) mit Bgm. härting.

mit ihren WerKen und dem spendescheck: die hobbykünstlerinnen und gr peter larcher (4.v.r.), gr silvia schaller (3.v.r.)  und 
gr Johann ortner (r.).

Bei der vernissage: Bgm.a.d. helmut Kopp, gr peter larcher, gr Johann ortner, 
gv doris Walser, Brigitte possenig und alt.-la alfons Kaufmann (v.l.).

auKtionator helmut Kopp mit gr peter larcher und gr silvia schaller (v.r.).
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TENNISjUgENd übERzEUgT

SICHERHEIT - popULISMUS

STAdTMARKETINg: ES wIRd... 

HEIMSPIELE DES TC TELFS

mehr Infos unter: www.tc-telfs.at

HERREN I
BUNDESLIGA

21.05. und 28.05.
11.06. und 18.06.
jeweils ab 11.00 Uhr

geht´s ab am Telfer Birkenberg!

Bei der Tiiroler Tennishal-
lenmeisterschaft in Reutte 
schnitten drei Telfer Jugendli-
che erfreulich ab.  Die Damen 
LLB 45+,  trainierten in Lana.

Gregor Schartner (U14) besiegte 
souverän Luca Hofmann. Schart-
ner/Hofmann gewannen auch 
das Doppelfinale gegen Federer/
Plangger. Dalila Pejkovic gelang 
ein Überraschungssieg gegen ihre 
Clubkollegin Fabienne Kompein 
in der U14 Mädchenklasse. Juli-
an Schubert gewann mit seinem 
Partner Kopp Sandro (Kramsach) 
den U12 Doppelbewerb.
Für die Meisterschaft vorbereitet 
hat sich das Damenteam 45+ in 
der Partnergemeinde Lana, sin-
nigerweise im Gasthof Tennis.

Der derzeit in Telfs stattfindenden 
Diskussion um die Sicherheit im 
Ortsgebiet und den Forderungen 
mehrerer politischer Organe an die 
Polizeiinspektion Telfs, Konzepte 
vorzulegen und mehr sichtbare Prä-
senz zu zeigen wird von der Führung 
der mit 30 Beamten systemisierten 
Dienststelle Folgendes festgehalten:
„Seit dem Jahre 2002 sind die Ge-
richtsdelikte im Überwachungsra-
yon trotz stark angestiegener Ein-
wohnerzahl durchgehend rückläufig. 
Die Aufklärungsquote ist anhaltend 
hoch und über dem Landesschnitt 
angesiedelt. 
Alleine die vorliegenden statisti-
schen Zahlen sagen schon sehr viel 
über die Sicherheit in der Gemein-
de Telfs aus, wenngleich angefügt 
werden muss, dass trotzdem in be-
stimmten Bereichen Problemfelder 
bearbeitet und analysiert werden 
müssen, was auch laufend wahrge-
nommen wird. Konzepte und Stra-
tegiemaßnahmen zur Bekämpfung 
von Problembereichen werden perio-
disch evaluiert und auf den neuesten 
Stand gebracht.
Die Komplexität der Thematik „Si-
cherheit“ wird von den handelnden 
Mandataren offensichtlich nur teil-
weise erkannt bzw. fallweise auch 
verfälscht dargestellt. Über die 
Medien Angst und Verunsicherung 

in die Bevölkerung zu tragen trägt 
nicht zur Lösung der Situation bei. 
Die Polizei ist nur ein kleiner Teil 
am Ende einer Kette von Verantwor-
tungsträgern für die Situation in ei-
nem Ort und alle in der Gesellschaft 
sind  aufgefordert (vom Familien-
oberhaupt bis zum Bürgermeister), 
ihren Beitrag für die Sicherheit zu 
leisten. 
Trotz aller gemeinsamen Anstren-
gungen wird es uns jedoch auch in 
der Zukunft nicht gelingen, in einer 
Gesellschaft ohne Kriminalität zu 
leben.
Wahrnehmungen über Sicherheits-
defizite und vermeintliche Gefah-
renquellen oder Gefahrenpotenzial 
nimmt die PI Telfs laufend entgegen 
– die Führungsebene hat dadurch 
auch ständig einen Überblick über 
das Geschehen. Nur wenn die Si-
tuation objektiv und als Gesamtes 
betrachtet wird, kann eine Einschät-
zung über die  Sicherheit in einem 
Ort getroffen werden. 
Aus diesem Grund werden laufende 
Zurufe von Einzelmeinungen über 
verschiedenste Medien als „Stör-
faktoren“ betrachtet, die nur zur 
Verunsicherung in der Gesellschaft 
beitragen.
Die Dienstführung der Polizeiins-
pektion Telfs, Christian Lechner und 
Johann Ortner

Das Bemühen um ein Telfer 
Stadtmarketing ist einen gro-
ßen Schritt weiter. Die Ge-
meinde hat ihr Förderansu-
chen beim Land eingereicht. 
In einer Besprechung zwischen 
Stefan Schöpf (Tiroler Landes-
regierung), Dr. Hans Huber und 
Mag. Gerhard Huber (Fa. Tirol 
Consult) sowie GR Josef Köll und 
GV Doris Walser wurden das För-
deransuchen an die Tiroler Lan-
desregierung erarbeitet. Es kann 
nämlich ein Förderbeitrag zwi-

schen 50 und 65 % der Kosten 
für die einjährige Einleitungs-
phase des Stadtmarketings luk-
riert werden. Die Mitglieder des 
Wirtschaftsausschusses erhoffen 
sich einen positiven Bescheid 
noch vor dem Sommer dieses 
Jahres.
„Es ist wirklich Zeit, dass dieses 
für Telfs so wichtige Thema end-
lich in Bewegung kommt“, beto-
nen GR Köll und GV Walser und 
freuen sich schon auf den Start 
der verschiedenen Aktivitäten.

Besprechungsrunde: dr. hans huber, mag. gerhard huber, gv doris Walser, ing. 
manfred auer, gr sepp Köll, stefan schöpf und di diana ortner (v.l.).

vorBereitung in der partnergemeinde lana: Karin Würzner, annemarie himmels-
bach, helga hartmann, irene philippitsch und Karoline natter (vorne v.l.), hausherr 
christof telser, viktoria arnold und die hausdame vom „gasthof tennis“ (hinten v.l.).

tennistalente: gregor schartner, 
Julian schubert und dalila pejkovic (v.l.).
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Mit Rekordbeteiligung ging 
die alljährliche Aktion „Sau-
beres Telfs“ über die Bühne. 
Die Organisatoren Umweltbü-
ro und Bergwacht zeigten sich 
sehr zufrieden. Die wichtige 
Aktion wird in Zukunft weiter 
ausgebaut.
Mehr als 300 Freiwillige aus 35 
Vereinen und Organisationen 
beteiligten sich am Frühjahrs-
putz, bei dem in Wald, Feld und 
Flur mehrere Tonnen Müll bzw. 
Sperrmüll (darunter z. B. vier 
Fahrräder und zwei Mopeds) ein-
gesammelt wurden. 
Aktiv mit dabei waren Bgm. 
Christian Härting, Umweltaus-
schuss-Obfrau Mag. Dr. Cornelia 
Hagele und weitere Gemeinde-
räte. Wertvolle Hilfe kam auch 
vom Oldtimer-Traktor-Verein 
und von der Fahrschule Telfs, der 
Bergwacht, der Feuerwehr und 
vom SV Raika Telfs.
Erstmals kooperierte „Saube-
res Telfs“ auch mit dem Telfer 

McDonald‘s-Restaurant, das al-
len Teilnehmern der Reinigungs-
aktion einen Veggie-Burger mit 
Getränk spendierte.
Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss der Aktion luden Bür-
germeister Christian Härting 
und Umweltausschuss-Obfrau 
Cornelia Hagele zu einem Presse-
gespräch. Dabei wurde erläutert, 
dass die Aktion „Sauberes Telfs“, 
die es seit mehr als 30 Jahren 
gibt und bereits viele Nachahmer 
gefunden hat, weiter ausgebaut 
und noch attraktiver gemacht 
werden soll.
McDonald‘s-Chef Markus Bock 
berichtete von den intensiven 
Bemühungen seiner Mitarbei-
ter, den Müll, der leider manch-
mal im Umfeld des Restaurants 
achtlos weggeworfen wird, zu 
sammeln und zu entsorgen. Er 
wies auch darauf hin, dass leere 
McDonald‘s-Verpackungen im 
Restaurant abgegeben werden 
können.

AKTIoN SAUbERES TELfS wIRd wEITER AUSgEbAUT

Störungen und Ausfälle
Bereits mehrfach musste heu-
er das Personal der Gemein-
dewerke Telfs GmbH während 
und außerhalb der Geschäfts-
zeiten ausrücken, um verun-
reinigte Pumpen (Bild links 
unten) wieder in Gang zu brin-
gen. Meist handelte es sich um 
herkömmliche Reinigungstü-
cher, die offensichtlich über 
hauseigene WC-Anlagen ent-
sorgt wurden. Da das Telfer 
Kanalnetz nicht überall ein na-
türliches Gefälle aufweist, wird 
Abwasser mittels Pumpen wei-
ter befördert. Diese werden 
von festen Fremdkörpern wie 
Textilien umschlungen und 
kommen zum Stillstand bzw. 
können im Extremfall sogar 
beschädigt oder zerstört wer-
den!

Baureste in Gullys
Ein ebenso großes Problem 
stellen Ablagerungen von Bau-
resten wie Beton, Zement, 
Mörtel, Putz, etc. dar. Werden 
diese in Straßengullys geleert 

Die Gemeindewerke Telfs 
sind unter anderem für die 
fachgerechte Entsorgung von 
Abwasser in Telfs verantwort-
lich. Im Zuge von laufenden 
Inspektionen des Kanalnetzes 
wurde in letzter Zeit vermehrt 
festgestellt, dass der Abwas-
serkanal für die Entsorgung 
von diversen Problemstoffen 
missbraucht wird. Diese füh-
ren zu Ausfällen von Pump-
werken und anderen Schäden, 
die oft aufwändig und teuer 
behoben werden müssen!

Abwasserkanal nicht für Müllentsorgung gedacht! 

Stoffe und Textilien bleiben in Pumpen hängen 
und müssen aufwändig entfernt werden.

oder in unmittelbarer Nähe 
gereinigt, lagert sich Schmutz 
kontinuierlich in den Abwas-
serrohren ab. Dadurch wird 
die Fließgeschwindigkeit für 
normal verschmutzes Abwas-
ser verringert, die Ablagerun-
gen werden immer größer und 
können massive Verstopfun-
gen zur Folge haben. Aufgrund 
der Härte der Ablagerungen 
können diese nur mit speziel-
len Reinigungsmaschinen  wie-
der entfernt werden, was hohe 
Kosten verursacht.

Allgemeinheit zahlt
Die Wartung und Instandhal-
tung des Kanalnetzes wird 
durch mutwillige Verunreini-
gungen zusätzlich erschwert, 
die Kosten dafür trägt leider 
der Gebührenzahler. „Wir ver-
suchen mit Kamera-Befah-
rungen und Videoaufnahmen 
den Ursachen auf die Spur zu 
kommen. Dadurch gelingt es 
uns immer öfter, die Verursa-
cher für die Zusatzkosten zur 
Verantwortung zu ziehen!“ so 
GWT-Geschäftsführer Christi-
an Mader.

Beton- und  Zementablagerungen reduzieren 
massiv die Dimensionen von Abwasserrohren.

Deutliche Spuren von Bauresten lassen wie hier 
meist auf mögliche Verursacher schließen.

presseKonferenz (oben) : vBgm. christoph stock, ing. christoph schaffenrath 
msc., Bgm. christian härting, gv doris Walser, gv mag. dr. cornelia hagele, gr gü-
ven tekcan und markus Bock (mcdonald‘s) (v.l.). die Jugend des fußballvereins war 
sehr aktiv (unten links). Beim Jause-liefern marcell agerer von der fahrschule telfs.
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Ein Feuerwerk an Musikveran-
staltungen zündet die Musik-
schule Region Telfs zum Sai-
sonabschluss. Es besteht auch 
noch die Chance, „LUCY in the 
SKY“ und „Singing is it“ zu se-
hen.
LUCY in the SKY ist ein Theater-
stück der neuen Schauspielklasse 
mit Leiterin Claudia Widmann. 
Die zweite Aufführung ist am  20. 
Mai um 20 Uhr im Kleinen Rat-
haussaal in Telfs. Karten gibt es 
im Musikschulbüro.
Am 20. Mai um 18 Uhr findet 
auch das Fachgruppenkonzert 
Gesang „Singing is it“ im Ge-
meindesaal in Mieming statt.
Das weitere Programm: 
25. Mai 19 Uhr
Fachgruppenkonzert Jazz-Pop 
im Chorraum der Musikschule 
(Parterre). Die Schüler der Fach-
gruppe Jazz-Pop (Pop-Gesang, 
Jazz-Bands, Big-Band…) zeigen 
ihr Können. Eintritt frei!
27. Mai ab 14 Uhr
Tag der offenen Tür. Die einzel-
nen Gruppen und Ensembles 
präsentieren sich und man kann 
jedes Instrument ausprobieren.
1. Juni 19 Uhr
Fachgruppenkonzert Schlagwerk 
im Chorraum (Parterre). Mit Per-
cussion Ensemble, panergy steel-
drum orchestra, drum corps… 
Eintritt frei!
6. Juni 19:30 Uhr
Vortragsabend „alte Musik“ im 
Mehrzwecksaal. Mit Blockflöten, 
Querflöte, Streicher und Conti-

nuo-Gruppe. Eintritt frei!
8. Juni 18 Uhr
Fachgruppenkonzert Tastenins-
trumente im Mehrzwecksaal 
(Klavier, Cembalo, Orgel…). Ein-
tritt frei!
16. Juni 20 Uhr
Volksmusikstammtisch im Gast-
hof Lehen. Eintritt frei!
18. Juni 19 Uhr 
Das Kindergesangsstudio DORE-
MI lädt zu seinem 12. Geburtstag 
zu einem Konzert ein. Konzert-
chor, Kammerchor, Vokalensem-
ble ThoKaWo, Nachwuchschor 
und Singschule präsentieren ein 
abwechslungsreiches Programm.
4. Juli 17:30 Uhr
Schlusskonzert der Musikschule 
im Gemeindesaal Flaurling. Ein-
tritt frei!
6. Juli ab 14 Uhr
Schulschlussfest der Musikschu-
le am Eduard-Wallnöferplatz in 

geselligem Rahmen.
Neben der musikalischen Aus-
bildung geht es den Verantwort-
lichen der Musikschule auch um 
das Wohlbefinden der SchülerIn-
nen. Mehrmals im Jahr gestaltet 
Gärtnermeister Stefan Glantsch-
nig kostenlos die Vitrine im 
Gang. „Unsere Raumpflegerin 
Marina Klieber betreut diese 
Wohlfühloase“, freut sich Direk-
tor Mag. Oliver Felipe-Armas.

Sommereislauf
Das Tourismusland Tirol wird als 
ein Lebensraum geschätzt, der 
auf Grund seiner geografischen 
und klimatischen Bedingungen 
zu den schönsten Flecken der 
Erde zählt. Durch die Täler und 
Berge ist Tirol ein sehr abwechs-
lungsreiches Land  und durch die 
vier Jahreszeiten finden wir hier 
ein Reizklima, das sich sehr po-
sitiv auf die Bewohner auswirkt. 
Wir freuen uns im Frühling, wenn 
die Natur zu blühen beginnt, 
genießen den warmen Sommer, 
ernten im Herbst und warten im 
Winter auf den Schnee. Alles hat 
seine Zeit! Natürlich kann man 
in unserer globalen Welt auch zu 
Weihnachten Erdbeeren aus Afri-
ka oder Spargel aus Chile kaufen, 
die mit Flugzeugen zu uns trans-
portiert werden und dementspre-
chend teuer sind. Ist das sinnvoll? 
Diese Frage stellt sich auch, wenn 
der Gemeinderat grünes Licht für 
den Bau einer  Eishalle in Telfs 
gibt. Dort kann man dann das 
ganze Jahr eislaufen. Abgesehen 
von den horrenden Kosten fragt 
man sich nach dem Sinn? Möch-
ten tatsächlich viele TelferInnen 
im Sommer lieber eislaufen als im 
Schwimmbad liegen oder wan-
dern gehen? Oder ist auch der 
Hausverstand auf Urlaub?

(GR Vinzenz Derflinger)

MAIfEIER UNd övp-bRUNCH bESTENS bESUCHT 

Bei der maifeier auf dem platz beim inntalcenter v.l. der telfer spÖ-obmann vBgm. 
mag. günter porta, alpinist helmut Wagner, inntalcenter-manager stefan föger, spÖ-
Bezirkschef dr. erwin niederwieser, altlandesrat alfons Kaufmann, landesrat gerhard 
reheis und Bürgermeister christian härting.

lucY in the sKY ist noch am 20. mai im rathaussaal zu sehen. das ambiente der 
musikschule (Bild unten) wirkt sehr einladend. 

Bestens besucht waren die Mai-
feier der Telfer SPÖ und der „ÖVP 
Brunch“ am Vortag.
„Wir waren mit dem Verlauf des 
Festes sehr zufrieden, es hat al-
les bestens geklappt“, resümierte 
der neue SPÖ-Ortsparteiobmann 

VBgm. Mag. Günter Porta. In 
seiner Ansprache hatte Porta in 
den Vordergrund gestellt, dass 
die Feier zum 1. Mai ein „Fest 
für alle“ ist. Ehrengast Landes-
rat Gerhard Reheis hob in seiner 
Festrede das lohnende Ziel eines 
friedlichen Miteinanders hervor. 
Am Vortag lud die ÖVP Telfs un-
ter ihrem neuen Obmann Vize-
Bgm. Christoph Stock zu einem 
gemütlichen Brunch ein. Auch 
Gemeinderäte anderer Fraktio-
nen waren unter den Gästen zu 
sehen, ebenso die Alt-Landtags-
abgeordneten DI Franz Kranebit-
ter und Alfons Kaufmann.

MUSIKSCHULE züNdET fEUERwERK
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drei farBen beim Övp-Brunch: gr 
sepp Köll (tn), gr Johann ortner (Övp) 
und ersatz-gr Wolfgang gasser (fpÖ).



13Ausgabe 197 // 20. mai 2011

Auszeichnung für Telfs
Aufreger im Gemeinderat war die  
Empfehlung des Bauausschusses 
zum Thema – „Kunsthaus Jablon-
ka“- oder wie es der weltberühmte 
Künstler Thomas Schütte bezeich-
nete „Ferienhaus für Terroristen“. 
Schütte gilt als einer der einfluss-
reichsten und richtungsweisenden 
Künstler. Viele Preise unterstrei-
chen das. Genannt sei nur der „Gol-
dene Löwe“ bei der Biennale 2005 
in Venedig oder der erst kürzlich 
verliehene Kunstpreis der Stadt 
Düsseldorf. Große Kunsthäuser 
reißen sich darum, dass Thomas 
Schütte seine Werke bei ihnen aus-
stellt. Künstler seines Formats pro-
vozieren bewusst und so hat er sein 
Kunsthaus - das Künstlern für Aus-
stellungen zur Verfügung stehen 
soll – „Ferienhaus für Terroristen“ 
genannt. Andere Gemeinden hätten 
den Grund kostenlos zur Verfügung 
gestellt, da ihnen der touristische 
Anreiz klar war. Doch der Künstler 
hat mit dem bekannten Galeristen 
Rafael Jablonka nach langem Su-
chen Mösern auserkoren - welch 
eine Auszeichnung. Gut, dass der 
Gemeinderat dieses positive Signal 
erkannt hat und  sich nicht von 
bewusst negativen Äußerungen be-
einflussen ließ. (VBgm. Mag. Gün-
ter Porta, Obmann des Bau- und 
Raumordnungsausschusses) 

Man spricht deutsch
Die Sprachstartgruppe im Kin-
dergarten Lumma, die mobi-
le Sprachförderung und eine 
Sprachstartklasse im Volksschul-
alter einzuführen, sind richtige 
Schritte. In  der letzten Gemein-
deratssitzung wurde daher die 
Weiterführung des Pilotprojektes 
Sprachstartklasse einstimmig be-
schlossen. Interessant zu verfol-
gen ist, dass nun endlich diverse 
Landespolitiker mitbekommen 
haben, dass gute Deutschkennt-
nisse der Migrantenkinder un-
erlässlich sind. Eine Forderung, 
welche die FPÖ bereits seit Jah-
ren beharrlich immer wieder 
gestellt hat, wurde nun endlich 
umgesetzt. Es bleibt zu hoffen, 
dass entsprechende Deutsch-
kenntnisse als Voraussetzung 
bei den Wohnungsvergaben bald 
per Landesgesetz angeordnet 
werden. Eine Gemeindewohnung 
sollte nur vergeben werden, wenn 
gute Deutschkenntnisse vorhan-
den sind. Auch da wird man sich 
hoffentlich bald der Argumenta-
tion der FPÖ anschließen. Auch 
ein Strafregisterauszug müsste 
generell bei jeder Wohnungsver-
gabe eingeholt werden. „Hinz 
und Kunz“ eine Gemeindewoh-
nung zu geben, ist der falsche 
Weg. (GV Mag. Dieter Schilcher

Mehr Sicherheit
Wirtschaftsausschuss-Obmann Sepp 
Köll hat in der jüngsten GR-Sitzung 
einen Antrag an den Bürgermeister 
gestellt, die Polizei dringlich um ver-
mehrte Überwachung der bekannt 
problematischen Ortsgebiete von 
Telfs aufzufordern.  Auch der Antrag, 
zusätzlich Schritte in Richtung Ge-
meindepolizei ähnlich wie in Imst, 
Landeck oder Hall zu unternehmen, 
wurde eingebracht. Es ist hier unver-
züglich zu handeln, um die Sicherheit 
der Telfer Bevölkerung zu gewährleis-
ten, die letzten schweren Körperver-
letzungen dürften Warnung genug 
sein. 
Eis im Sommer? Das im Gemeinde-
rat präsentierte Projekt IceArt Arena 
konnte für TELFS NEU nicht über-
zeugend argumentiert werden. In 
Zeiten des Energiesparens wird hier 
ein enormer Energieaufwand ohne 
Anwendung alternativer Stromquel-
len betrieben, nur um eine Eishalle für 
Trainingszwecke ganzjährig zu betrei-
ben. Auch die angeführten Zahlen der 
zusätzlichen Nächtigungen scheinen 
nicht nachvollziehbar zu sein. Hier 
stellt sich die Frage: Wozu braucht 
Telfs eine ganzjährige Eishalle? Wir 
haben andere Themen, die wichtiger 
sind, z. B. ein neues Schwimmbad. 
Gegen die Stimmen von TELFS NEU 
wurde das Projekt in die nächste Run-
de durchgewinkt.  (GV Doris Walser)

flaniermeile
Der Weg für eine Flaniermeile in 
Telfs ist frei. Denn die temporäre 
Fußgängerzone im Untermarkt 
zwischen Hypo-Bank und dem 
Bezirksgericht wurde einstimmig 
beschlossen. Somit wird der Un-
termarkt im Sommer jeweils am 
Freitag und Samstag abend zur 
Flaniermeile.
Hoffentlich?! Denn der Beschluss 
der Politik alleine ist noch lan-
ge keine Erfolgsgarantie. Der 
Gemeinderat kann nur die Rah-
mendbedingungen schaffen. Jetzt 
braucht es das Engagement der 

Kaufmannschaft. Mit innovati-
ven Ideen und viel Herzblut wird 
die Fußgängerzone zum beliebten 
Treffpunkt vieler TelferInnen wer-
den. Das kann eine große Chance 
sein.
Ein weiteres Projekt,  das eine star-
ke Eigendynamik entwickelt hat, 
ist der Gartentraum Widuman-
ger. Die Mithilfe unzähliger Telfer  
lässt den Garten mitten im Herzen 
von Telfs erblühen. Ich möchte 
mich bei allen Helfern recht herz-
lich bedanken. Und ich freue mich, 
wenn vielleicht in Zukunft die 
Telfer nach Einkäufen in der Fuß-
gängerzone sich eine Ruhepause 
in der grünen Oase Widumanger 
gönnen. Wir arbeiten auf jeden 
Fall daran!
(GR Silvia Schaller)

der richtige zeitpunkt
1998 habe ich erstmals für den 
Gemeinderat kandidiert. Die Be-
völkerung war offensichtlich der 
Meinung, dass es Grüne in Telfs 
braucht und wählte uns mit zwei 
Mandaten. 2004 erstarkten wir auf 
drei Mandate. Es war eine schöne 
und zugleich grausame Zeit. Den 
Tunnel konnten wir zwar nicht 
verhindern, den Zimmerberg je-
doch retten und der Wendelinus 
bleibt vorerst erhalten. Grüne 
Ideen bzgl. Solar- u. Photovoltaik 
wurden in der letzten Periode noch 
systematisch abgewürgt. Doch ob-
wohl wir bei der Wahl 2010 dras-
tisch reduziert wurden - Telfs be-
findet sich auf dem richtigen Weg. 
Auf der Suche nach dem richtigen 
Zeitpunkt für meinen Rückzug bin 
ich der Ansicht, dass Altes weitge-
hend aufgearbeitet wurde und nun 
Neues beginnt. Mit einer Vollzeit-
beschäftigung waren durchschnitt-
lich drei Sitzungen pro Woche für 
mich nicht mehr kompatibel. Der 
Bürgermeister hat die Zeichen der 
Zeit  erkannt. Somit kann ich ruhi-
gen Gewissens als Gemeinderätin 
zum 31.05.2011 zurücktreten.  Ich 
danke allen für die weitgehend fai-
re und kollegiale Zusammenarbeit, 
besonders unserem Bgm. Christi-
an Härting und Vbgm. Christoph 
Stock. (GR Sigrid Gsodam)

Sicherheit ja ... aber!
Man muss dem Kollegen Gemein-
derat Sepp Köll zu seinem Vorstoß 
in Sachen Sicherheit für die Telfer 
Bürger mit ganzer Überzeugung 
gratulieren! Wir müssen aber bei 
der ganzen Diskussion sehr darauf 
aufpassen, dass die absolut kor-
rekte und saubere Arbeit unserer 
Polizei dabei nicht ungewollt in ein 
schiefes Licht gerät.
Einen oder mehrere Dorfpolizis-
ten über die Gemeinde querzufi-
nanzieren wird wegen der  daraus 
entstehenden sehr hohen Kosten 
nicht möglich sein. Dafür könnte 
man aber den Veranstaltern even-

tuell mit einer gewissen Unterstüt-
zung durch die Gemeinde mehr Se-
curitas vorschreiben.
Es wäre auch zu überlegen, ob wir  
als Ort mit dem zweithöchsten 
Jugendanteil in ganz Österreich 
und dem höchsten in Tirol  in die 
Zukunft blickend an exponierten 
Stellen wie Durchgängen, Park-
plätzen, Tiefgaragen usw. Überwa-
chungskameras installieren. Das 
hat eine gewisse Abschreckungs-
wirkung und ist außerdem auch zu 
finanzieren.
Ich bin überzeugt. die Marktge-
meinde Telfs ist und bleibt ein 
schöner und sicherer Ort und ist 
nicht die Bronx !

(GV. Herbert Klieber)
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Eine Reihe von Informations-
treffen zwischen den Telfer 
Blaulichtorganisationen und 
Jugendlichen mit Migrations-

hintergrund steht im Mittel-
punkt einer Projektarbeit des 
Kulturvereins ATIB. Gestartet 
wurde mit der Polizei.

Die Telfer Blaulichtorganisati-
onen stellen sich den türkisch-
stämmigen Jugendlichen vor 
und geben ihnen Einblick in ihre 
Arbeit. Fachexperten besprechen 
wichtige Themen - das ist das Ziel 
des engagierten Projektes.
Als erste kamen drei Beamte der 
Polizeistation Telfs zum Informa-
tionsabend in den Aufenthalts-
raum der Moschee Gießenweg 
zu den vorwiegend jugendlichen 
Interessierten. Dabei wurden 
speziell Themen wie Straßenver-
kehr, Jugendschutz, Alkohol und 
Suchtgift angesprochen, deren 
qualifizierte Betrachtung für alle 
Jugendlichen wichtig ist.
„Die Teilnehmer waren sehr in-
teressiert. Wir haben ihnen auch 
unsere Kernbotschaft vermittelt, 

dass jeder sozusagen sein eigener 
Polizist sein soll und seine Gren-
zen selber setzen muss“, berichtet 
Florian Greil, der mit Peter Unter-
thurner und Andreas Zangerl den 
Jugendlichen „das persönliche 
Gesicht der Polizei“ zeigte. 
Die Initiative geht von Gemeinde-
rat Güven Tekcan in Zusammen-
arbeit mit dem ATIB und dessen 
Obmann Mehmet Baykal aus. Die 
Projektserie wird mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr und dem Roten 
Kreuz fortgesetzt. Dabei geht es 
auch darum, wie türkischstämmi-
ge Jugendliche bei diesen Organi-
sationen mitmachen können. Bei 
der Telfer Feuerwehr und beim  
Roten Kreuz sind inzwischen 
Freiwillige mit türkischer Ab-
stammung voll integriert.

In der Generalversammlung der 
Bezirksstelle Telfs des Roten Kreu-
zes konnte Bezirksstellenleiter DI 
Anton Mederle eine gute Bilanz 
präsentieren. Höhepunkt war die 
Ernennung zweier Ehrenmitglieder.
Sieben neue Mitglieder wur-
den feierlich angelobt: Christi-
ne Hoppichler, Anna Mederle, 
Theresa Mederle, Claudia Steck, 
Michael Stros, Daniel Spiegl und 
Thomas Schnalzger.
Der langjährige Sanitäter Rudolf 

Heiss und der langjährige Fi-
nanzreferent Hans-Peter Schiller 
wurden zu Ehrenmitgliedern er-
nannt.
Zwei neue Vorstandsmitglie-
der  bekleiden zukünftig wich-
tige Funktionen: Mag. Andreas 
Wolf, Vorstand der Raiffeisen-
Regionalbank,  übernimmt die 
Finanzen und Thomas Praxmarer 
betätigt sich als Referent für frei-
willige Mitglieder und Kamerad-
schaft. 

Besonders feierlich zelebrierte die 
Freiwillige Feuerwehr Telfs ihren 
diesjährigen Florianitag. Dabei 
wurde das neue Schwere Rüstfahr-
zeug geweiht.
Die Telfer Florianijünger wur-
den am Festtag zu Ehren ihres 
Schutzheiligen durch Abordnun-
gen der Nachbarwehren und der 
Telfer Blaulichtorganisationen 
unterstützt, die Marktmusik-
kapelle sorgte für die musikali-
sche Umrahmung. Die Festmes-
se zelebrierte Pater Volker vom 
Telfer Franziskanerkloster. Die 
Gemeinde Telfs war durch Bür-
germeister Christian Härting, 
Vize-Bgm. Christoph Stock sowie 
die Gemeinderäte Peter Larcher, 
HR Josef Federspiel und Silvia 

Schaller vertreten. Komman-
dant Karl Heißenberger begrüß-
te auch mehrere hochrangige 
Feuerwehr-Vertreter, darunter 
den Bezirkskommandanten und 
stellvertretenden Landeskom-
mandanten Ing. Peter Hölzl.
Das neue Schwere Rüstfahrzeug 
hat das Land Tirol finanziert. 
Die Ausrüstung des vielseitigen 
Einsatzfahrzeuges umfasst nicht 
weniger als 250 Einzelteile. Fahr-
zeugpatin ist Christine Bissinger.
Bgm. Härting dankte in seinen 
Grußworten allen Telfer Feuer-
wehrmännern und -frauen für 
ihren ehrenamtlichen Einsatz 
und ihr Engagement. Er infor-
mierte darüber, dass in der Ge-
meinde jetzt grünes Licht für die 

Anschaffung der großen neuen 
Drehleiter gegeben wurde.
Schließlich standen auch zwei 
Ehrungen an: Josef Porta und 

Gustav Stangl erhielten für ihren 
langjährigen Einsatz das Ver-
dienstzeichen in Bronze des Be-
zirksfeuerwehrverbandes.

RETTUNg: EHRENMITgLIEd

INfoRMATIoNSpRojEKT MIT dER poLIzEI gESTARTET
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fREIwILLIgE fEUERwEHR: NEUES RüSTfAHRzEUg gEwEIHT

unser Bild zeigt die teilnehmer der informationsveranstaltung mit den drei referenten 
der polizei und gemeinderat güven tekcan (mitte).
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rudolf heiss (l.) wird von di mederle 
geehrt.

SCHüLERLAUf
der 9. sparkasse Kinder- und schü-
lerlauf geht am samstag 28. mai in 
szene. veranstalter ist die leichtath-
letikgemeinschaft um herbert pöschl. 
startberechtigt sind alle laufbegeis-
terten Kinder und schülerinnen, auch 
ohne vereinszugehörigkeit. für alle 
teilnehmer stehen preise bereit, vor 
der siegerehrung findet im sport-
zentrum die tombolaverlosung statt. 
nähere informationen auf www.
hs-mieming.tsn.at, anmeldungen an 
edeltraud.salzmann@telfs.gv.at oder 
j.scharmer@tsn.at    

fahrzeugpatin christine Bissinger mit der feuerwehrspitze und Bgm. härting.
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Tolle Modenschau der Senioren

Eine bemerkenswerte Modenschau 
ging im Mehrzwecksaal des Café 
Schlichtling über die Bühne. Be-
wohner des Altenwohnheimes zeig-
ten ihre tollen Kreationen. Haus-
leiter DPGKP Gerhard Wackernell 
berichtet: „Dem in Schlichtling 
seit Jahren gelebten Pflege-Motto 
„Aufleben statt Aufgeben“ folgend, 
haben die MitarbeiterInnen des 

Altenwohnheim Schlichtling für das Projekt „Die etwas andere Mo-
denschau / 70plus“ innerhalb von drei Wochen in unzähligen Stunden 
eine perfekte Modenschau auf die Beine gestellt.

eco award wurden wieder verliehen

Zum vierten Mal fand im Bundesschulzentrum die Verleihung der 
„eco awards“ statt. Ausgezeichnet wurden reale und in der Praxis 
erprobte Projekte, die SchülerInnen der Telfer HAK sowie der Han-
delsschule entwickelt haben. Die Sieger erhielten auch heuer wieder 
den von der Firma Thöni kreierten Award. Die Preise wurden vom 
Stamser Abt Mag. German Erd, Dir. Dr. Wolfgang Haupt und Ange-
lika Moresche-Noldin (Tiroler Sparkasse) überreicht. Zur Feierstun-
de hatten sich auch Bürgermeister Christian Härting, GR Sepp Köll, 
Komm.-Rat Arthur Thöni und Mitglieder der Telfer „Wirtschaftstafel“ 
eingefunden. Im Bild, v.l.: Bürgermeister Christian Härting, Dir. Dr. 
Wolfgang Haupt, Christoph Klimbacher, Laura Pacey (die Sieger des 
„social eco“), Abt Mag. German Erd und Projektbetreuer Mag. Bern-
hard Stummvoll. 

Informationsabend über die Halswirbelsäule
In prallgefüllten großen Veranstal-
tungssaal des Rot-Kreuz-Heimes 
Telfs Vortrag referierte der be-
kannte Arzt Dr. Michael Gabl über 
Ursachen, Erscheinungsbilder und 
Behandlungsmöglichkeiten. Der 
aus Telfs stammende Facharzt für 
Neurochirurgie im Wirbelsäulen-
zentrum Sanatorium Kettenbrü-
cke beantwortete dann Fragen der 
Zuhörer. Der Sozial- und Gesund-
heitssprengel Telfs und Umgebung 
bedankt sich bei allen Kooperati-
onspartnern für die gute Zusam-
menarbeit. 

grauviehzüchter-Holzaktion für die franziskaner
In einer Gemeinschaftsaktion beschafften die Telfer Grauviehzüchter 
Holz für das Franziskanerkloster. Zur Umsetzung der Spendenaktion 
trafen sich die Vereinsmitglieder kürzlich am Nachberg, ausgerüstet 
mit Motorsägen, Seilwinden, Holzspalter und Traktoranhänger. Das 
von Dr. Anton Bergant spendierte Holz wurde von Freiwilligen unter 
Obmann Hofer Isidor geschlägert, zu 1-Meter-Scheiter gespalten und 
ins Franziskanerkloster transportiert. Bruder Sepp bedankte sich für 
den großen Haufen Holzscheiter mit einer Runde „Selberbrennten“.

Mundegarten in der puite eröffnet

Mit einem kleinen Fest wurde der „Mundegarten“ (ehemals Kräuters-
pirale) im Ortsteil Puite eröffnet. Bgm. Christian Härting dankte allen 
am Zustandekommen des interkulturellen Gemeinschaftsgartens  Be-
teiligten, besonders der Projektleiterin Dr. Doris Haidlen-Birnbaumer. 
Mit dabei waren - neben vielen Puite-Bewohnern - die ressortzustän-
digen Ausschussobleute GR Hans Ortner und GR Güven Tekcan sowie 
zahlreiche weitere Gemeinderäte. Der Liederkreis St. Georgen unter-
malte das Fest musikalisch. Etwa die Hälfte der 21 Beete sind verge-
ben, einige stehen engagierten Hobbygärtner noch zur Verfügung. 

Liederkranz sucht Sänger für „Mannsbilder“
Für ihr Public Viewing-Projekt „Mannsbilder“ im Rahmen der Tiro-
ler Volksschauspiele sucht der Männergesagsverein Liederkranz Telfs 
noch Sänger. Interessenten können sich bei Obmann Walter Maierho-
fer (Tel. 0664/5146547 od. w.maierhofer@telfs.com) melden. „Sänger 
können wir immer brauchen, auch außerhalb dieses Projektes“, sagt 
der Obmann. Weitere große Pläne sind im Juni 2012 das Projekt Schu-
bertiade und 2013 eine Sängerreise nach Holland und Schottland.

Leitner präsentierte den prinoth „Leitwolf“

Viel Prominenz aus Politik und Wirtschaft kam zur spektakulären Prä-
sentation des neuen Pistengerätes „Leitwolf“, das der Seilbahnbauer 
Leitner in Telfs produziert. Auch Bgm. Christian Härting nahm teil. 
Unser Bild zeigt Leitner-Präsident Dr. Michael Seeber, Landeshaupt-
mann Günther Platter und Prinoth-Chef Dr. Werner Amort (v.l.). 
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Auto- und bikeshow 2011 im Inntalcenter

Erfolgreich verlief die „Auto- und Bikeshow 2011“ im Inntalcenter 
Telfs. Diesmal konnten Interessierte neben neuen Autotrends auch 
Oldtimer und Harley Davidson-Motorräder sehen. Im Bild v.l. Mag. 
Michael Mayr (Autopark Innsbruck), Helmut Lang (Unterberger Sales 
Point Telfs), IC-Manager Stefan Föger, Petra Prantl (Autohaus Prantl), 
Philipp Ploner (Autohaus Ploner) und Peter Specht jr. (MS Design). 
Nicht im Bild Manfred Neurauter (VW/Skoda Neurauter). 

bergwacht legte eindrucksvolle bilanz vor
Vor kurzem hielt die 
Bergwacht-Einsatzstelle 
Telfs unter Einsatzstel-
lenleiter Klaus Liebmann 
ihre Jahresdienstbespre-
chung ab und legte eine 
eindrucksvolle Bilanz 
vor. Liebmann (2.v.r.) 
berichtete, dass 2010 
mehr als 480 Dienste 
mit rund 1.700 Einsatzstunden für den Naturschutz und eine gesun-
de Umwelt geleistet wurden. Neben Hüttenkontrollen und sonstigen 
Kontrollgängen organisierte die Einsatzstelle auch heuer wieder mit 
dem Umweltreferat die Aktion „Sauberes Telfs“. Auch zwei Ehrungen 
standen auf dem Programm: Bezirksstellenleiter Manfred Gredler (l.) 
zeichnete Thomas Thaler (2.v.l.) für zehn und Gerhard Wolf (r.) für 
vierzig Jahre Mitgliedschaft aus. Als Vertreter der Gemeinde gratu-
lierte GR Peter Larcher.                                                            

josef Rupitsch ist erster Edelbrandsommelier
Erster Telfer Edel-
brandsommelier“ 
darf sich Josef Ru-
pitsch jun. (2.v.l.) 
zukünftig nennen. 
Dieser Titel wurde 
ihm nach Absolvie-
rung des Zertifi-
katslehrganges zum 
Edelbrandsomme-
lier verliehen. „Für 
diese Prüfung wurde ein halbes Jahr gebüffelt. Neben Exkursionen 
im In- und Ausland wurden auch Kenntnisse über nationale und in-
ternationale Spirituosen vermittelt“, berichtet Rupitsch. Die von der 
Landwirtschaftskammer Tirol organisierte Ausbildung umfasst auch 
Produktion, Gläserkunde, Genusskombinationen mit Speisen und den 
richtigen Umgang mit Alkohol. Edelbrandsommeliers sind „Botschaf-
ter“ ihrer Region. Die Zertifikate wurden im April im Ausbildungs-
forum der Landwirtschaftskammer Tirol durch deren Präsident Ing. 
Josef Hechenberger (r.), den Leiter des Fachbereiches Spezialkulturen 
und Markt DI  Wendelin Juen (l.) sowie Ökonomierätin Resi Schiff-
mann verliehen.

Toller Erfolg für Liedermacherduo Ratzfatz
Für den Deut-
schen Medien-
preis „Leopold“ 
nominiert wur-
de die neueste 
Produktion von 
„RatzFatz“ ali-
as Frajo Köhle 
und Hermann 
Schwaizer-Rif-
feser. Die CD 
„Schrammljatz oder die wundersame Reise der Tante Hermine“ ist 
bei „Extraplatte“ erschienen. Sie wurde von der Marktgemeinde Telfs, 
der Kulturabteilung des Landes Tirol und dem SKE-Fonds gefördert 
und in die Hörmedien-Empfehlungsliste „Gute Musik für Kinder“ auf-
genommen. Dieser Medienpreis wird alle zwei Jahre vergeben. Die 
Preisverleihung findet am 23.9. im großen WDR-Funkhaus Köln statt. 
Informationen und alle Termine sind zu finden auf www.ratzfatz.at

„MoHI“ zu besuch in der gemeinde

Vor kurzem ließen sich Klienten und Mitarbeiter des Vereins für so-
zialintegrative Alltagsbegleitung (MOHI), Regionalstelle Oberland/
Telfs, das Rathaus und weitere wichtige Einrichtungen der Markt-
gemeinde zeigen. Amtsleiter Mag. Bernhard Scharmer begrüßte die 
Gruppe, die nach dem Gemeindeamt auch die Wertstoffsammelstelle 
und das regionale Klärwerk besichtigte. Auf dem Bild 5. v. l.: MOHI-
Regionalstellenleiterin Dr. Susanne Steyrer-Aouachri, 6. v. l. Gemein-
de-Amtsleiter Mag. Bernhard Scharmer; vordere Reihe, Mitte: Ing. 
Christoph Schaffenrath MSc. vom Umweltbüro der Marktgemeinde.

Superintendentin Luise Müller auf visitation
Die für die Diöze-
se Salzburg-Tirol 
zuständige Super-
intendentin der 
evangelischen Kir-
che kam im Rah-
men einer Visita-
tionsreise in die 
Marktgemeinde. 
Die rund 200 evan-
gelischen Christen 
von Telfs und Umgebung gehören kirchenorganisatorisch zur Pfarr-
gemeinde Innsbruck-Christuskirche von Pfarrer Bernhard Groß. Bei 
ihrer Visitation wurde Superintendentin Müller in Telfs nicht nur von 
Dekan Dr. Peter Scheiring, sondern auch von Bgm. Christian Härting 
und Bgm. a. D. Helmut Kopp herzlich begrüßt. Helmut Kopp über-
nahm es in bewährter Weise, die Besucher zur Friedensglocke in Mö-
sern zu führen und deren Entstehung und Bedeutung zu erläutern.

fo
to

: d
ie

tr
ic

h
fo

to
: h

ilg
er

fo
to

: P
riv

at
fo

to
: i

nn
ta

lc
en

te
r

fo
to

: P
riv

at

fo
to

: d
ie

tr
ic

h


